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Wie entstand  
und was bringt uns die Mikrosystemtechnik ? 
 
Prof. Dr. rer. nat. Heinz Lehr 
 
 
Da Deutschland die Entwicklung der Mikroelektronik verschlief, sollten im Programm 
„Mikroperipherik“ 1985 - 1989 Sensoren entwickelt werden, um den Einsatz der Mikro-
elektronik zu forcieren. Niemand rechnete damit, dass die Verfahren zur Sensorfer-
tigung eine eigenständige Entwicklung antreten und über die ursprünglich geplante 
„monolithisch“ integrierte Fertigung von Siliziumbauteilen hinaus zu einer Flut neuer 
Technologien und Produkte führen würde. 

Der allgemeine Siegeszug der Mikrotechnik zu einer 
der „Schlüsseltechnologien des 21. Jahrhunderts“ be-
gann mit der Abkehr vom alleinigen Basiswerkstoff 
Silizium und mit der Entwicklung einer Vielzahl von 
Technologien zur Mikrobearbeitung von Funktions-
werkstoffen.  

Mikrotechnische Komponenten und Funktionsgrup-
pen dominieren heute die Innovationsbereiche Me-
dizin-, Bio- und Kommunikationstechnik und liefern 
die entscheidenden Impulse für neue Produkte. Eine 
erfolgreiche Karriere in der Mikrosystemtechnik er-
fordert daher erhebliches Know-how im ingenieur- 
und naturwissenschaftlichen Bereich. 

       Beschleunigungssensor 
 
Anhand der noch jungen Vergan-
genheit der Mikrosystemtechnik 
geht der Vortrag auf Fehlentwick-
lungen sowie Erfolgsmodelle ein 
und zeigt auf, dass neue Produkte 
des High-tech Markts ohne Anteile 
aus dem Bereich der Mikrosystem-
technik nicht mehr konkurrenz-
fähig sind. Für Absolventen dieser 
Fachrichtung ergeben sich somit 
hervorragende Berufsaussichten in 
Forschung und Industrie. 
 

    Komplettes Mikrofluidiklabor zur RNA-Analyse 


